




 







Aufgabe 6a) 

Am Siedepunkt haben Flüssigkeiten einen Dampfdruck von 1013 mbar. Mit der 

integrierten Clausius-Clapeyron-Gleichung und den Siedepunkten als Bezugspunkt 

(T*,p*) und und  Gleichsetzen von pPropansäure und pEthanol ergibt sich: 
40500J/mol 1 1 52100J/mol 1 1- -

R 351,15K T R 414,15K Tp* e =p* e
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p* kürzt sich raus. Auf beiden Seiten wird der ln genommen und R und die Einheit von 

∆vH rausgekürzt. 
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Es wird durch 40500 geteilt. 

( )

1 1 1 1- =1,286 -
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1 1,286 1- = 1-1,286
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Nach weiterem Umformen ergibt sich für T: 

-0,286T= =1111,2K1 1,286-
351,15K 414,15K

 

 



b) Der Dampfdruch von reiner Propansäure bei 78°C ist mit p*=67,1 mbar gegeben. Da 

Ethanol bei dieser Temperatur seinen Siedepunkt hat, ist der Dampfdruck reinen 

Ethanols p*=1013 mbar. 

Nach dem Raoultschen Gesetz ist der 

Dampdruck einer Mischung direkt proportional 

zu seinem Molenbruch x. 
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mit 1Pr =+ oEt xx und Gleichsetzen der beiden 

Dampfdrücke ergibt sich: 
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c) Der Dampfdruck von Chloroform nimmt um 4 % zu. Damit beträgt er bei 26°C 

p(T=299,15 K)=1,04*p(298,15 K). 

Mit der Clausius-Clapeyronschen Gleichung ergibt sich also mit p*=p(T*=298,15 K) 
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Auflösen nach ∆vH ergibt: 

kJ/mol085,29

15,299
1

15,298
1

04,1ln*
=

−
=∆

KK

RHv  

 

Aufgabe 7a und b) 

Bei den eingezeichneten drei Geraden im µ-T-Diagramm handelt es sich nur um 

Geraden (konstante Steigung), wenn die molare Entropie Sm konstant ist.  

Da Sm jedoch mit der Temperatur zunimmt, nimmt auch die Steigung zu. Sie beträgt 

-Sm. Daher werden die “Geraden” bei höherer Temperatur steiler und sie sind also nach 

unten bzw. nach rechts gekrümmt. 
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